
Is Gäste der Zeitschrift 
„Pärtelet“, Organ für Fra­

gen des Parteilebens beim ZK 
der USAP, weilten wir unlängst 
:um Erfahrungsaustausch in 
ier Ungarischen Volksrepu- 
)lik. In den Komitaten Nogräd 
md Heves sowie im XIV. Be- 
;irk von Budapest konnten 
vir uns davon überzeugen, 
laß die Beschlüsse des X. Par- 
eitages der USAP zielstrebig 
erwirklicht werden. Die lei- 
enden Parteiorgane und die 
Grundorganisationen konzen- 
rieren sich in ihrer Führungs- 
ätigkeit darauf, die schöpfe- 
ische Initiative der Werktäti- 
en im sozialistischen Wettbe- 
/erb auf die Erfüllung der 
lauptaufgabe zu lenken.
Iberall ist das Bestreben 
er Grundorganisationen, der 
Ireis- und Komitatspartel- 
omitees spürbar, eine quali- 
zierte, auf der Grundlage der 
.eninschen Normen des Par- 
iilebens gut organisierte und 
uf einem hohen Niveau ste- 
ende Parteiarbeit zu gestal- 
*n. Die Komitats- und Kreis­
arteikomitees unternahmen 
dt dem Parteitag große An- 
.rengungen, um den Grund- 
rganisationen zu helfen, eine 
em Inhalt der Beschlüsse des 
arteitages entsprechende Par- 
iiarbeit zu entwickeln.

rielfältige Methoden 
er Anleitung
nter der Losung „Das Gesicht 
*n Grundorganisationen zu- 
enden“ wird der weiteren 
rhöhung der Kampfkraft der 
rundorganisationen große 
ufmerksamkeit geschenkt. Da- 
l werden von den Komitats- 
ad Kreisparteikomitees viel- 
tltige Methoden angewandt, 
n Komitatsparteikomitee No- 
•ad berichteten uns die Ge- 
)ssen, daß sie dazu überge-
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gangen sind, die Kreis- und 
Stadtparteikomitees intensiver 
anzuleiten. So finden zum Bei­
spiel einmal im Monat Bera­
tungen des Komitatspartei- 
komitees mit den Sekretären 
der Kreis- und Stadtpartei­
komitees statt. In diesen Be­
ratungen werden die Ergeb­
nisse der Arbeit mit den 
Grundorganisationen und der 
Stand der politischen Massen­
arbeit beraten und einge­
schätzt. Daraus werden ent­
sprechende Schlußfolgerungen 
für das weitere Vorgehen in 
der politisch-ideologischen Ar­
beit festgelegt.

In einigen der letzten Bera­
tungen im Komitat Nogräd 
stand zum Beispiel im Mittel­
punkt der Diskussion, wie die 
Grundorganisationen der Stadt 
Salgötarjan dazu befähigt wer­
den, den Werktätigen die Ver­
änderung der Industriestruktur 
(Einschränkung der Braun­
kohlenförderung) politisch zu 
begründen und ihre Vorberei­
tung auf andere Berufe richtig 
zu leiten.
Zwischen diesen Beratungen 
nehmen die Sekretäre und 
Mitglieder des Komitatspartei- 
komitees an den Sitzungen der 
Kreis- und Stadtparteikomi­
tees teil, um sich darüber zu 
informieren, wie die Be­
schlüsse des Zentralkomitees 
realisiert werden und welche 
neuen Erfahrungen in der 
Parteiarbeit vorliegen.
Die Kreis- und Stadtpartei­
komitees führen regelmäßig 
monatlich den Tag des Partei­
sekretärs durch. An diesem Tag 
erhalten die Parteisekretäre 
Informationen über Beschlüsse, 
über die Lage im Kreis bzw, 
in der Stadt und über wichtige 
innen- und außenpolitische 
Probleme und Ereignisse. Die 
Parteisekretäre berichten über 
Ergebnisse und Erfahrungen 
in der Parteiarbeit aus ihren 
Grundorganisationen. Darüber 
hinaus führen die Kreis- und 
Stadtparteikomitees Schulun­
gen mit allen Mitgliedern der 
Parteileitungen der Grund­
organisationen durch. Die Er­
örterung solcher Themen wie 
die Rolle der Sowjetunion und 
der sozialistischen Länder im 
Kampf um die europäische 
Sicherheit, die Festigung der 
sozialistischen Staatengemein­
schaft durch die Realisierung 
des RGW-Komplexprogramms 
dienen zur weiteren politi­
schen Qualifizierung der Lei­
tungskader.


